
Der Hip-Hop-Prinz 
hält Hof im X

1500 Besucher lassen sich von der Musik des Rappers mitreißen

Er hatte noch nicht zwei Zeilen seines Songs »Du bist« gesungen, da
kreischte die Menge vor der Bühne dem Prinzen entgegen. Der genoss

das Bad in der Menge. Seine Musik, aber auch seine oft tiefgründigen
Texte kommen an.  Fotos: Sophie Hoffmeier

Herford (HK). Einen Basar
»rund ums Kind« richtet die
St.-Paulus-Gemeinde an diesem
Samstag, 12. März, aus. Von 11 bis
14 Uhr kann im Gemeindehaus ge-
stöbert werden. 

Basar im 
Gemeindehaus

Herford (HK). Inge Höger ist an
diesem Samstag am Infomobil des
Bundestages auf dem Rathausplatz
anzutreffen. In der Zeit von 12.30
bis 14 Uhr steht sie für Gespräche
und Diskussionen zu Verfügung.

Gespräche 
mit Inge Höger

Herford (HK). Eine hospizliche
Begleitung dementiell erkrankter
Menschen in der letzten Lebens-
phase kann für die Betroffenen
und für pflegende Angehörige hilf-
reich und entlastend sein. Am Mitt-
woch, 16. März, beginnt um 19
Uhr ein Vortrag bei PariVital in der
Bahnhofstraße 29 in Lübbecke.
Referent ist Thomas Macher vom
Zentrum für Pflegeberatung in Es-

pelkamp. Er zeigt typische demen-
tielle Symptome auf und stellt die
Bedürfnisse von Menschen mit De-
menz heraus. Daraus leitet er kon-
krete Hilfen im Umgang und in der
Kommunikation mit den Sterben-
den ab. Der Eintritt ist frei, um
eine Spende für die Hospizarbeit
wird gebeten. Informationen gibt
Antje Rohlfing von PariSozial unter
der Rufnummer 05741/80 96-202.

Vortrag über Hospizbegleitung

Herford (HK). Zum 26. Mal ver-
anstaltet der CVJM-Kreisverband
Herford ein Indiaca-Turnier. Es
findet an diesem Sonntag von 9.30
bis 16 Uhr in der Sporthalle der
Ernst-Barlach-Realschule statt. In-
diaca ist dem Volleyball ähnlich.
Die Spielregeln sind fast identisch,
lediglich das Spielgerät ist ein gro-
ßer Federball, die Indiaca, der mit
der Hand geschlagen wird. Ausge-

spielt wird der CVJM-Kreisver-
bandsmeister in den Bereichen
Jungschar (bis 12 Jahre) und Hob-
by-Mixed-Mannschaften. Mitma-
chen können alle Gruppen und
Vereine. 

Weitere Informationen hat And-
reas Husemann, Beauftragter für
Jugendarbeit des CVJM Kreisver-
band Herford, unter der Rufnum-
mer 05221 / 724 72.

Indiaca in der Barlach-Schule
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Herford (HK). Von gefühlvollen,
melancholische Texten bis hin zu
energiegeladenem deutschen Hip-
Hop stellte Prinz Pi am Donnerstag
sein gesamtes Repertoire unter Be-
weis. 1500 Besucher ließen sich im
X von seiner Musik mitreißen.

Schon als hinter dem Vorhang,
der über die Bühne gespannt war,
erste Schatten erschienen, stieg die
Aufregung im Inneren der Groß-

disko ins Unermessliche. Und
dann stand er da, der Prinz, der
sich einhüllen ließ vom Jubel und
Gekreische der Menschen. Schon
mit den ersten Zeilen seines Songs
»Du bist« winkte Prinz Pi ein Meer
aus Armen entgegen. »Sieht das
geil aus«, lobte der Künstler. »Ich
denke, das wird ein kleiner, feiner,
besonderer Abend.« Die Stadt ken-
ne er nur von seinem Kumpel Timi
Hendrix. Da passte es besonders
gut, dass eben dieser dem Publi-

Prinz Pi begeisterte mit seinem Auftritt am Donnerstag etwa 1500 Besu-
cher in der Herforder Diskothek X.

kum als Vorgruppe ordentlich ein-
geheizt hatte. Der gebürtige Her-
forder erzählte, dass er früher
selbst oft in der Großdisko gefeiert
habe, bis er irgendwann wegen
Rauchen Hausverbot bekam. An
diesen Ort zurückzukehren, sei für
ihn eine große Ehre.

Prinz Pi gestand, dass Timi ihm
keine Geschichte über Herford er-
zählt habe, aber er
wolle heute einfach
selber welche mit der
Stadt schreiben. Also
legte er los und appel-
lierte an das Publi-
kum: »Ich habe ja die-
se Modefans und dann noch meine
alten Fans. Ich möchte, dass sich
heute jeder den anderen schnappt
und ihr euch vereint.« Da mussten
sich die Herforder nicht lange bit-
ten lassen. Der Künstler, der mit
bürgerlichem Namen Friedrich
Kautz heißt, hat sich zwei Alter
Egos geschaffen, die unterschiedli-
cher nicht sein könnten: zum einen
den melancholischen Pi und zum
anderen den draufgängerischen
Prinz Porno mit mitreißenden
Beats. Für sein letztes Album
»pp=mc2« trat er wieder als Letz-
terer auf und stieg an die Spitze
der Charts. Doch nun ist er als

Prinz Pi mit seiner »Im Westen nix
Neues«-Tour zurück – energiegela-
dener den je. 

Trotzdem hat er die ganze Band-
breite seiner Musik mitgebracht.
Die Themen in seinen Songs sind
vielfältig, deshalb sprechen sie vie-
len aus der Seele. Oft sind es tief-
gründige Texte mit gesellschafts-
kritischem Hintergrund. Sie han-

deln von geplatzten
Träumen, Orientie-
rungslosigkeit, der
Liebe und der Suche
nach dem Glück. Der
Künstler rappt zwi-
schen den Zeilen

über die Klimaerwärmung und kri-
tisiert die Konsumgesellschaft.
Sein Album »Im Westen nix Neu-
es« ist gerade erst im Februar er-
schienen, trotzdem kannten im
Publikum viele die Texte schon er-
staunlich gut. Auch seinen aktuel-
len Charterfolg »1,40m« hatte
Prinz Pi mitgebracht. Gleich vier
Zugaben gab er an diesem Abend.
Zum Finale erreichte die Stim-
mung ihren Höhepunkt: Die pa-
ckende Rhythmen von »Gib den Af-
fen Zucker« versetzten das X in
Vibration und das Publikum gleich
mit. Mit großem Jubel wurde der
Künstler verabschiedet.

Mehr FOTOS

im Internet

www.westfalen-blatt.de

Kreispolitik will 
verlässlich sein

Weitere zwei Millionen Euro an Kommunen
 Von Bärbel H i l l e b r e n n e r

K r e i s  H e r f o r d (HK).
Der Kreis hat 2015 gut gewirt-
schaftet – weniger ausgege-
ben und mehr eingenommen.
An dem guten Ergebnis lässt
der Kreis nun auch die neun
Kommunen sowie die Verbän-
de teilhaben: mit insgesamt
2,2 Millionen Euro (das HK be-
richtete). Das hat am Freitag
der Kreistag entschieden.

Verbesserungen gibt es in den
Abteilungen Soziales, Jugend und
Personal. In 2016 erhöhen sich da-
rüber hinaus noch die Schlüsselzu-
weisungen und Erträge aus der
Kreisumlage und im Gegenzug
sinkt die Landschaftsumlage. Das
bedeutet: Die finanzielle Situation
des Kreises Herford ist besser als
zur Verabschiedung
des Doppelhaushal-
tes. 2015 wird das Er-
gebnis um 1,058 Mil-
lionen Euro besser
ausfallen. Für 2016
war ein Fehlbetrag
von 5,3 Millionen
Euro eingeplant, doch
auch dieser Betrag
wird sich deutlich re-
duzieren. Mehrerträge gibt es bei
den Schlüsselzuweisungen in Höhe
von 2,8 Millionen und bei der
Kreisumlage von 2,7 Millionen
Euro. An den Landschaftsverband
in Münster muss der Kreis 700 000
Euro weniger zahlen.

Während alle Fraktionen im
Kreistag mit dem Verzicht von
einer Million Euro aus der Kreis-
umlage und der einmaligen Zah-
lung von 200 000 Euro an die
freien Träger übereinstimmten,

stellte die CDU überraschend den
Antrag, die nicht verbrauchten In-
vestitionsfördermittel des Landes
in der kompletten Höhe von 3,6
Millionen Euro an die Städte wei-
terzugeben; SPD, Grüne, FDP und
Freie Wähler hatten diese Summe
auf eine Million festgesetzt. 

Die CDU begründete ihre Groß-
zügigkeit damit, dass der Kreis
zum jetzigen Zeitpunkt keine In-
vestitionen tätigen würde. Die
Kreispolitik würde »sich nichts
vergeben, die maximale Entlas-
tung weiterzureichen«, sagte Frak-
tionschef Michael Schönbeck. »Wir
sind doch im Moment nicht auf
diese Fördergelder angewiesen.«
Landrat Jürgen Müller aber wies
darauf hin, dass er zwar noch kei-
ne konkreten Summen nennen
könne, aber zum Beispiel die Bau-
maßnahmen am Johannes-Falk-
Haus in Hiddenhausen bevorstün-
den und diese Investition weit hö-
her liegen würde als der Pauschal-

betrag des Landes.
Auch die SPD ap-

pellierte an die CDU,
»nicht nach einem
Haar in der Suppe zu
suchen, wenn die
Suppe gut ist.« Bis
2018 sollte man ab-
warten und die finan-
zielle Entwicklung im
Blick behalten. In

mehreren Gesprächen mit dem
Landrat habe man sich auf die
Summe geeinigt, die auch der
Kreishaushalt verkraften könne.
Wolfgang Tiekötter: »Mit den ins-
gesamt zwei Millionen setzen wir
ein Zeichen und beweisen den
Kommunen unsere Verlässlichkeit.
Verpulvern Sie nicht jetzt schon al-
les«, richtete er an die CDU. Die zu-
sätzlichen 200 000 Euro an die
freien Träger sind über höhere
Schlüsselzuweisungen abgedeckt.

»Wir setzen ein 
Zeichen und be-
weisen unsere 
Verlässlichkeit.«

Wolfgang T i e k ö t t e r ,
SPD-Fraktionschef

Kreis Herford in Essen gut vertreten
Unternehmen präsentieren sich auf der Fachmesse Sanitär, Heizung und Klima

Kreis Herford/Essen (UK). Seit
fünf Jahrzehnten gibt es die Fach-
messe rund um Sanitär, Heizung,
Klima in Essen. Seit 1966 nutzen
auch die Firmen aus dem Kreis
Herford die Informations- und Prä-
sentationsplattform. In dieser Wo-
che präsentierten 560 Aussteller

aus 18 Nationen ihre Produkte.
Vorgestellt worden sind unter

anderem Produkte und Dienstleis-
tungen aus den Bereichen energie-
effiziente Heizungstechnik, inno-
vatives Bad-Design, Klima- und
Lüftungsanlagen sowie eine Band-
breite an Lösungen für die Sicher-

stellung von Trinkwasserhygiene.
Aus Vlotho war die Firma Koral-

le vor Ort. Der Spezialist für Dusch-
abtrennungen, Bade- und Dusch-
wannen präsentierte die Duschab-
trennung »myDay Comfort«, mit
der das Unternehmen den »Ger-
man Design Award 2016« gewon-

nen hat. Mit der Herstellung von
Blockheizkraftwerken befasst sich
Sokratherm. »Unsere Firma mit
Stammsitz in Hiddenhausen bietet
dabei ein komplettes Service-Paket
wie Planung, Inbetriebnahme und
Wartung«, sagt Vertriebsleiter Joa-
chim Voigt. Der niederländische

Badmöbelhersteller Thebalux hat
erstmals furnierte Möbel als Pre-
miummodell in sein Sortiment auf-
genommen. Das Design in Asteiche
mit Poren aus Schiefer wurde vom
Team um Tischlermeister Udo
Knake aus Herford (Möbelfabrik
Werner Knake) kreiert.

Vertriebsleiter Sascha Fait (von links), Stefan Büter (Vertrieb
Objekt) und Birgit Riemke (Marketing) von der Firma Koralle.

Design in Asteiche mit Poren aus echtem Schiefer präsen-
tierte das Team um Tischlermeister Udo Knake aus Herford.

Sokratherm stellt Blockheizkraftwerke her: Joachim Voigt
(rechts) mit Melina Geißler und Christian Gninka.

Herford (HK). Christopher
Kastner hat nicht, wie berichtet,
die Leitung der Jugendgruppe des
Löschzugs Mitte übernommen.
Leiter bleibt Clinton Shepheard,
Kastner ist sein Stellvertreter.

Clinton Shepheard 
ist Gruppenleiter


